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Auf zur Wahl
Nur wenige Stunden noch trennen uns von dem Zeit

punkt an dem das Bürgertum abermals berufen ſein wird
ſeine Stimme für die künftige Geſtaltung unſerer
politiſchen und zum Teil auch unſerer wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in die Wagſchale zu werfen Für jeden der
es ernſt nimmt mit ſeinen ſtaatsbürgerlichen Pflichten der
ſich bewußt iſt daß auch er an ſeinem Teile von Verfaſſungs
wegen berufen ſein ſoll und berufen iſt an dem Ausbau
der inneren Verhältniſſe des Staates ſie mögen liegen auf
welchem Gebiete ſie wollen mitzuwirken ergibt ſich daraus
daß er nicht zögern darf ſeinen Willen zum
Ausdruck zu bringen denn die Wahlen ſind das
Varometer an dem ſich die Regierung über das Wünſchen
und Wollen des Volkes über deſſen Stimmung unterrichten
kann und von dem Ausfall dieſer Wahlen wird es ab
hängen ob die innere Politik Preußens auch fernerhin noch
ganz nach den dem Lande verderblichen Jntentionen der
reaktionären Parteien geſtaltet werden ſoll

Die Gefahr dieſe Parteien aus den diesmaligen Wahlen
in einem Maße verſtärkt hervorgehen zu ſehen das ihnen
die Entſcheidung in allen Fragen rundweg in die Hand
gibt iſt außerordentlich groß Nur zwölf Mandate noch
waren es die ihnen nach den ketzten Wahlen zur
abſoluten Mehrheit im Landtage fehlten Wer die
Rückſichtsloſigkeit kennt mit der die Konſervativen
gegen alles zu Felde ziehen was geeignet ſein könnte
den freiheitlichen Ausbau der Geſetzgebung und
Verwaltung zu fördern wer da weiß daß ihnen
nicht der Wille des Volkes ſondern ihre eigenen
Intereſſen das höchſte Geſetz ſind der wird zu er
meſſen vermögen wie hoch und hehr die Büter unſeres
Volkes ſind die auf dem Spiele ſtehen Jn dieſer Er
kenntnis haben ſich ja auch die liberalen Parteien die
Nationalliberalen und die Freiſinnigen zu einmütigem Vor
gehen zuſammengefunden ein Entſchluß den die weiteſten
Kreiſe mit Genugtuung begrüßt haben und angeſichts deſſen
es doppelt wünſchenswert erſcheint daß durch die Beteiligung
und die Abſtimmung des Bürgertums zum Ausdruck
gebracht wird ſo ſoll es nicht nur jetzt ſo ſoll es immer
ſein Der Anfang zur Einigung der Liberalen aller
Schattierungen iſt gemacht an dem wählenden Bürgertum
liegt es dafür zu ſorgen daß die morgigen Wahlen ein
Band um den Geſamtliberalismus ſchlingen ſo ſtark daß
es auch für alle kommenden Wahlen ein Zuſammengehen zur
Ehre unſeres Wahlkreiſes zum Beſten unſeres Vaterlandes
gewährleiſtet

Der neu zu wählende Landtag wird große Aufgaben
zu löſen haben Es gilt vor allem die Rückſicht auf
das Gemeinwohl wieder zur Geltung zu bringen nicht
die Intereſſen eines einzelnen Standes eines einzelnen
Berufes dürfen hinfort mehr maßgebend ſein für die Haltung
der einzelnen Abgeordneten der einzelnen Parteien im Land
tage ſondern das Wohl der Allgemeinheit der Geſamtheit
des Staates und ſeiner Bürger Es gilt die Volks
rechte für die unſere Väter in ſchwerer Zeit unter
Hintanſetzung ihrer Freiheit und ihres Gutes gekämpft und
gewirkt haben gegenüber den fortgeſetzten Angriffen der
Reaktion zu wahren gilt die Freiheit des Glaubens
und Gewiſſens die Freiheit der Wiſſenſchaft zu
ſchützen und zu ſtärken gilt die freie Entwicklung und
Selbſtändigkeit der Schule zu ſichern und von
fremden Einflüſſen wie ſie von konſervativer und ultra
montaner Seite hineinzupflanzen verſucht werden frei zu
halten Unſer Verkehrsweſen muß aus ſeiner gegen
wärtigen Stagnation herausgebracht und in einer den
Bedürfniſſen unſerer Zeit entſprechenden Weiſe reformiert
werden unſere Verwaltung muß einen liberaleren Zug
erhalten unſere Geſetzgebung mehr der Herrſchaft des
Geiſtes als des Buchſtabens unterſtellt werden nicht
einzelnen bevorzugten Klaſſen und Ständen
allein darf der Weg zu den Staatsämtern offen ge
halten werden ſondern je dem Staatsbürger muß die
Möglichkeit gegeben ſein ſein Können und Wiſſen ent
ne dend ihrer Bedeutung in den Dienſt des Staates zu
ellen
Das alles ſind Ziele die wohl zu begeiſtern vermögen

wenn ſie richtig erkannt werden Sie eröffnen den Ausblick
auf eine Zukunft in der der preußiſche Staat ſeine führende
Stellung im Reiche nicht nur auf ſeine Größe und ſeine
Machtmittel ſondern auch auf die freiheitliche Ausgeſtaltung
aller den Staatsorganismus bewegenden Faktoren begründen
kann und dieſe Zukunft zu erſtreben iſt wohl des Schweißes
der Edlen wert Kann und darf da das Bürgertum dieſe
ſlets lebendige Kraft die den Staat und das Reich zu

m machte was ſie heute ſind die das unzerſtörbare
undament bildet auf dem ſich alle Errungen
aften auſbauen zurückſtehen darf es ſich zer

plittern auf der Jagd nach Sonderintereſſen die zu ſördern
d jemand verſprechen kann der nicht ein Volks
erkreter ſondern ein Standesvertreter ſein will und

deshalb nicht in den Landtag gehört Nein und abermals
nein Einmütig muß es morgen zur Wahl gehen ein
mütig durch die Wahl liberaler Wahlmänner zum Aus
druck bringen daß es des Einfluſſes den die reaktionären
Parteien ſeit Jahr und Tag auf die kraft und energieloſe
Regierung ausüben herzlich ſatt iſt Wenn es geſchloſſen
zur Abſtimmung ſchreitet dann iſt das Bürgertum eine
wirtſchaftliche Macht viel größer als der mächtigſte
einzelne viel größer auch als alle wirtſchaftlichen und
politiſchen Jntereſſengruppen Und dieſe Macht muß endlich
einmal denen zum Bewußtſein gebracht werden die fort
während an der Arbeit ſind die inneren Verhältniſſe
Preußens ſo zu geſtalten daß die Luſt zur Mitarbeit an
öffentlichen Dingen immer geringer wird daß Unzufrieden
heit und Verſtimmung die weiteſten Kreiſe ergreift ſie muß
zum Bewußtſein gebracht werden auch der Regierung die
willfährig der Reaktion in die Hände arbeitet und noch
immer nicht zu erkennen vermag daß nur eine wahrhaft
liberale Politik die Größe und das Anſehen des Staates zu
fördern vermag

Mögen morgen am Wahltage die Jdeale die
unſeren Vätern einſt vorgeſchwebt haben in
ihren Kämpfen für die Rechte und Freiheiten
des Volkes dem Bürgertum gegenwärtig ſein
mögen ſie dieſes begeiſtern zu einmütigem Ein
treten für die Sache des Liberalismus

Deutſches Keich
Das Befinden des Kaiſers

Nenes Palais 11 Nov Heute früh wurde ein Bulletin
ausgegeben lautend

Dem Kaiſer iſt der geſtrige Spaziergang gut be
kommen Die Wunde iſt von gutem Ausſehen und
beginnt ſich zu verkleinern
Jn dem mikroſkopiſchen Befund des dem Kaiſer operierten

Polypen befanden ſich in Pigmenlkörnchen Reſte von früheren
kleinen Blutungen Dieſe Ueberbleibſel beweiſen daß der Polyp
ſchon längere Zeit beſtanden und Heiſerkeit uſw verurſacht
haben muß Tatſächlich iſt es auch der näheren Umgebung des
Kaiſers ſeit eiwa drei Wochen beſonders aufgefallen daß die
Stimme des Kaiſers permanent heiſer und belegt klang Daß
die Stimme des Kaiſers auch vorher etwas rauh klang weiß
jeder der ihn öfler reden gehört hat

Seh

Konſerbativ agrariſche Konfliktsluſt
Die konſervativen und agrariſchen Organe ſind ſchon jetzt

eifrig auf der Suche nach einem Konfliktsſtoff zwiſchen
Regierung und Reichstag Wie auf Verabredung wird in der
Kreuzztg ſowohl wie in der Dtſch Tagesztig die

Regierung ſcharf gemacht möglichſt bald mit einer Militär
vorlage an den Reichstag heranzutreten bezw Kompen
ſationen für die weitere Aufrechterhaltung der zwei
jährigen Dienſtzeit zu fordern Das Organ des Bundes
der Landwirte trägt dabei einen Bewilligungseifer zur Schan
der in einem ſchneidenden Widerſpruch ſteht zu der Stellung
nahme vor der Wahl Damals hatte die geſamte agrariſche
Preſſe gegen jede neue Militärvorlage die größten Bedenken
Der Mittelſtand könne kaum noch weitere Laſten erträgen
Heute erklärt die agrariſche Diſch Tageszkg es liege weder
im Jntereſſe der Regierung noch der Heeresverwaltung die
Heeresvorlage die ſicherlich neue Forderungen enthalten wird
hinauszuſchieben Nach agrariſcher Manier wird der Regierung
inſinuiert ſie plane eine Hinausſchiebung der Vorlage weil ſie
einen Konflikt vermeiden wolle Das Organ des Bundes
der Landwirte ſtellt ſich zwar ſo als ob es an eine Schwäche
und Unſicherheit der Regierung nicht glauben könne was
hätten aber dann ſonſt die auffälligen Bemühungen des agrariſchen
Blattes für einen anderen Zweck als die Militärvorlage in den
Vordergrund der Verhandlungen des Reichstags zu ſtellen
in der Erwartung daß es alsdann zu einem Konflikt
zwiſchen Regierung und Reichstag kommt bei dem die Agrarier
ſich als die wahrhaften Patrioten aufſpielen können
Die Kreuzzeitung wiederum die von jeher mit Bienen
fleiß alles Makterial was ſich nur irgendwie gegen die zweli
jährige Dienſtzeit auftreiben läßt ſammelt nimmt mit Behagen
neuerdings Notiz von Reformvorſchlägen die Generalleutnant
v d Boeck hinſichtlich der zweijährigen Dienſtzeit macht
Triumphierend ruft die Kreuzzeitung aus

Wir ſehen daß unſere Betrachtung uns unwillkürlich auf
unſer ceterum censeo in dieſer Frage führt und das iſt die
Kompenſation für die bedeutende Mehrbelaſtung
Jhr habt die zweijährige Dienſtzeit durchaus gewollt hier
iſt die Rechnung

Dieſe Sätze hebt das konſervative Blatt noch ausdrücklich durch
Sperrdruck hervor Wenn es noch eines weiteren Beweiſes be
durft hätte daß auch der Bund der Landwirte hierbei anf
einen Konflikt zwiſchen Regierung und Reichstag biuarbeitet ſo
erbringt ihn die Diſch Tagesztg mit anerkennenswerter
Offenheit indem ſie hierzu bemerkt Unſeres Erachtens iſt es
nicht angängig die Frage der Dienſtzeit aus der
Heeresvorlage herauszuſchälen ſchon deswegen nicht
weil mit der endgültigen Einſührung dieſer Dienſtzeit gewiſſe
Mehrforderungen zuſammenhängen Jn den Mehr
forderungen liegt der Konfliktsſtoff daher werden ſie
auch in den Hauptorganen der Konſervativen und des Bundes
der Landwirte ſo gefliſſentlich in den Vordergrund ge
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verbrannt werden follten wird nach dem Ergebnis des Frank

Tas mißlungene Ketzergericht gegen die Reviſioniſten
Das große Ketzergericht auf dem die Reviſtioniſten

furter Schiedsgerichts in Sachen BraunMehring wahrſcheinlich
ad calendas graecas vertagt werden müſſen Nachdem den beiden
Hauptangeklagten Heine ſowohl wie Braun ſeitens der ofſi
ziellen Delegierten ihrer Wählerſchaft ein ſo glänzendes Ver
trauensvolum ertellt worden iſt dürfte man wohl auch inner
halb des Bebelſchen Ketzergerichts kaum noch Neigung verſpüren
den unfruchtbaren und wie das Ergebnis der badiſchen Wahlen
gezeigt hat für die Partei ſchon verhängnisvollen Strelt
fortzuſetzen Zudem wird die Kompetenz eines ſolchen Cen
tralAnsnahmegerichts weiterhin mit ſo gewichtigen Gegen
beweiſen beſtritten daß ſelbſt Bebel ſich dieſen Gründen ſchwer
llch entziehen wird Die Münch Poſt zitiert zum Beweiſe
dafür daß über die Parteizugehörigkeit nach S 2 des
Organiſationsſtatuts nur die Organiſation an Ort und Stelle
zu entſcheiden habe neuerdings einen ſehr kompetenten Zeugen
nämlich Bebel ſelbſt der in Dresden in ſeiner Polemik gegen

Bernhard erklärte Jch hatte mir vorgenommen nach dem
Parteitag in den zweiten Berliner Wahlkreis in dem ich eben
falls organiſiert bin in dem Bern hard wohnt zu gehen und
die Konſequenzen ſeines Handelns zu zieden indem ich
ſeinen Ausſchluß beantragte Hiernach war alſo Bebel noch in
Dresden derſelben Auffaſſung die Vollmar in ſeinem bekannten
Artikel vertreten hat Da Bebel in der Zwiſchenzeit ſeine Auf
faſſung geändert zu haben ſcheint ſchreibt die Münch Poſt
ſpottend über den Bebelſchen Reviſionismus ſo ſei dieſe Auf
faſſung doch auch heute noch die einzig richtige Unabhängig
von dieſem wahrſcheinlich ſchon geſcheiterten Verſuch ein hoch
notpeinliches Verfahren gegen die Reviſioniſten einzuleiten wird
der Streit des Schriftſtellers Mehring gegen den Vorwärts
Redakteur Eis ner vor dem zuſtändigen Schiedsgericht zur
Entſcheidung gelangen

Politiſches
Jn der letzten Sitzung des Schiedsgerichtshofes im Haag

trat der amerikaniſche Vertreter Penfield mit allerlei Gründen
gegen die Blockademächte auf aus denen die Anmaßung Amerikas
ſprach den europäiſchen Mächten zu verbieten ſich gegenüber
ſelbſtändigen Staaten Südamerikas ihr Recht ſelbſt zu holen
Penſfield erklärte die Blockademächte hätten ſich mit dem
Protokoll vom 13 Februar zufrieden gegeben in dem keine Be
ſtimmung über eine Vorzugsbehandlung enthalten ſei ebenſo
ſpreche das Uebereinkommen vom 7 Mai nicht von einer Vor
zugsbehandlung ſondern nur von einer beſonderen Behandlung
Die Vereinigten Staaten hätten niemals einem Vorgehen der
BVlockademächte zugeſtimmt das darauf hinzielte ſich eine Vor
zugsbehandlung auf Koſten der übrigen Gläubiger zu verſchaffen
Penfield verlas dann eine Mitteilung Bowens in der es heißt
die Nichtblockademächte hätten eine gleichmäßige Behandlung

erwartet ſie hätten ſich nicht eingemiſcht in der Erwartung
daß die Blockade bei Beginn der Unterhandlungen aufgehoben
werden würde Die Vereinigten Staaten hätten ihr Bedauern
darüber ausgeſprochen daß Zwangsmaßregeln notwendig er
ſchienen ſie bätten nur als Mittelsperſon gehandelt weil die
Blockademächte ihre Geſandten aus Caracas zurückgezogen hätten
und der Geſandte der Vereinigten Staaten dieſe zeitweiſe ver
treten habe Die Vereinigten Staaten müßten jede Ver
autwortlichkeit für den Krieg ablehnen wenn ſie
keinen Krieg wollen müſſen ſie auch die Rechtsbrüche ſüd
amerikaniſcher Staaten zu verhindern wiſſen ſonſt gibt es kein
weiteres Mittel dieſe Staaten zu zwingen als Krieg Red
ſie hätten angeraten daß beide Teile ſich einem Schiedsgerichte
unterwerfen ſollten die frechen Venezolaner wollten bekanntlich
nur ein Kriegsgericht anerkennen das in Venezuela und unter
dem Vorſitz eines Venezolaners tagte Red und gleich bei Be
ginn der Meinungsverſchiedenheiten ſei der Präſident der
Vereinigten Staaten geneigt geweſen die Angelegenheit dem
Haager Schiedsgerichte zu unterbreiten jetzt hätten die Ver
einigten Staaten das Vertrauen daß die Entſcheidung den
klaren Grundſätzen der Gerechtigkeit und des Rechtes entſprechen
werde

Kirche und Schule
Am Sonnabend Nachmittag weilten der erſte und zwelte

Vorſitzende der preußiſchen Lehrerſchaft die Lehrer
Reismann und Strebe aus Magdeburg in Hamm um die
Plätze für das Falkdenkmal die die Stadt zur Verfügung
geſtellt hat in Augenſchein zu nehmen Die Kommiſſion die
von dem Erſten Bürgermeiſter Matthaei und Lehrer Gräbe
geführt wurde entſchied ſich für den Platz in der Oſtenallee
Obgleich über dieſen Platz die Beſtätigung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der preußiſchen Lehrerſchaft einzuholen iſt kann man
der Rh W Ztg zufolge mit Beſtimmtheit die Falkdenkmal
angelegenbeit als erledigt betrachten

Heer und Flotte
S M S Gazelle und Panther ſind am 7 November

von St Thomas nach San Domingo in See gegangen

Verwaltung und Rechtspfege
Oefſter ſchon iſt im Abgeordnetenhauſe und in der Preſſe

die Frage der Entlaſtung der Amtsvorſteher zur Sprache
gebracht worden Die Folge dieſer Auregungen war die An
ſtellung umfaſſender Erhebungen durch das zuſtändige Miniſterium
des Jnnern Auf Grund der Erhebungen iſt nun unter dem
28 Oktober d Js ein Erlaß des Miniſters des Jnnern an die
Regierungspräſidenten der ſieben öſtlichen Provinzen erfolgt
Darin wird empfohlen die Amtsvorſteher möchten ſich von über
flüſſigem Schreibwerk frei machen und ſie ſollten von den
Staatsanwaltſchaften nicht zu ſehr in Anſpruch genommen
werden Manche Arbeiten wie Maß und Gewichtsreviſionen
könnten die Gendarmen beſorgen

Soziales
Die Anteilnah ne des ſogenannten Arbeiterſtandes an

dem geſellſcbaſtlich höher gewerteten ken männiſchen Berufa ſehr raſch namentlich a as weibliche Hilfskräfte anbelan
und infolgedeſſen nimmt der Anteil der höheren Stände prozentu
ab immer retrutert ſich zwar der Hauptteil aus den



eren und Mittelſchichten aber beim Verkanfsperſonal habenſe unterſten Schichten jene bald erreicht P ochter des

Geſellen Arbeſters Diener meidet mehr und mehr die Tätig
keit im Haushalt in der Fabrik und wendet ſich früher oder

äter dein Veruf als Verkäuferin ja wenn es angeht der
omptoirtätigkeit zu der Tochter des Unterbeamten genügt

ſogar nicht mehr die Stellung der Verkäuferinnen ſie ſucht lieber
Unterkommen im Coinptoir Dieſe Erſcheinung hat Dr Silber
mann in einer inſtruktiven Studie über die ſoziale Herkunft
der Handlungsgebilfinnen für Berlin an dex Hand eiuer ſorg
fältigen ſtatiſiſſchen Aufnahme nachgewieſen Für andere Städte
üiegen zahlenmäßige Nachweiſe über die geſchilderte Entwicklungé
tendenz nicht vor allein nach verſchiedenen Beobachtungen und
Erfahrungen während der letzten Jahre iſt es nicht zweifelhaft
daß dort die gleichen Kuſtände herrſchen

Auskand
Die Spannung zwiſchen Rußland und Japan
Der Korreſpondent des ruſſiſchen Blattes Novy Krav in

Tokio weiſt auf die Erfindungen kleinerer japaniſcher Blätter
hin deren falſche und konfuſe Nachrichten ſogar den Mitteilungen
des Bureaus Reuter zugrunde lägen Der Korreſpondent ſchreibt
dann weiter Die Regierung fährt fort zu ſchweigen und
ihre Pflicht zu tun ohne die Ungeduld des durch die
Agitation aufgehetzten Volkes zu beachten

Die hier von Tokio aus dementierten Meldungen des
Reuterſchen Bureaus beſagen das in japaniſchen gut unter

richteten Kreiſen die in Europa verbrelteten friedlichen An
ſichten bezüglich der Lage im äußerſten Oſten bezweifelt
würden Man glaube die Erhaltung des Friedens ſei nur
möglich wenn Rußland die japaniſchen Forderungen bezüglich
der Mandſchurei annehme Es werde für die Regierung
immer ſchwiexiger die Erregung im Volke zu zügeln Nach
einer weiteren Meldung des genannten Bureaus aus Tokio
wurde dort bei Gelegenheit eines Feſtmahles an dem 250 Per
ſonen teilnahmen eine Entſchließung angenommen in der es
heißt die ſortwährende Verſchiebung einer Regelung der
mandſchuriſchen Frage ſei ſchädlich für die nationalen
Jntereſſen und für den Frieden im äußerſten Oſten die
Regierung müſſe deshalb prompt und entſchloſſen vorgehen
Trotzdem wird die Regierung ihre friedliche Haltung nicht auf
geben So läßt ſich wohl auch eine Kundgebung des japaniſchen
Premierminiſters Katſura denten Er empfing geſtern eine
Abordnung der anti ruſſiſchen Liga Katſura legte
der Abordnung eindringlich die Notwendigkeit dar die Einig
keit und Solidarität im Volke angeſichts der jetzigen Lage
die er als ſehr kritiſch hinſtellte zu feſtigen Aus Petersburg
und Roſtow am Don ſind die Vertreter großer ruſſiſcher
Firmen eingetroffen um Handelsbeziehnngen mit dem fernen
Oſten anzuknüpfen

Kubag und die Vereinigten Staaten
Von dem Zuwiſchenzuſtand zwiſchen Selbſtändigkeit und Ab

hängigkeit von Nordamerika in dem ſich heute Kuba befindet
wird durch die Vereinigten Staaten unmerklich ein Stück der
Selbſtändigkeit nach dem anderen abgeriſſen Die VBolſchaft des
Präſidenten Rooſevelt an den Kongreß bei Eröffnung
der außerordentklichen Tagung führt aus die Ehre und die
Intereſſen der Vereinigten Staaten forderten daß die geſetz
gebende Körperſchaft den Handelsvertrag mit Kuba der Kuba
viele Vorzugszölle gewährt in Wirkſamkeit treten laſſe Die
Regierung habe eine Politik eingeſchlagen welche Kube eine
einzigartige Stellung gegenüber den Vereinigten Staaten ge
geben habe Das Plattſche Amendement ſehe vor daß die
Republik Kuba in ſo engen Beziehungen zu den Vereingten
Staaten ſtehen ſolle daß fie in den Bereich ihrer
internationalen Politik hineingezogen werde

Das bedeutet den Anfang vom Ende der kubaniſchen Selbſt
ſtändigkeit Red Kuba müſſe daher bis zu einem gewiſſen
Grade in die Grenzen der wirtſchaftlichen Politik der Ver
einigten Staaten einbezogen werden Die Vercinigten Staaten
könnten unmöglich irgend einer fremden Macht geſtatten Kuba
in ungehöriger Weiſe ſtrategiſch zu benutzen Als Beweis ſeiner
bona fides habe Kuba zur Wahrung der amerikaniſchen
Jntereſſen in den ſüdlichen Gewäſſern die durch den Bau des
Panamakanals noch eine Vermehrung erfahren würden die
Errichtung von Flottenſtationen zugeſtanden Es würde kurz
ſichtig ſein die Gelegenheit die amerikaniſche Ausfuhr nach den
großen kubaniſchen Märkten zu entwickeln zurückzuweiſen und
Kuba zu zwingen mit anderen Ländern zum Nachteile der Ver
einigten Staaten Abmachungen zu treffen

Wahlrechtsreform in Oeſterreich
Der Landtag von Steiermark nahm geſtern in Graz nach

einer die ganze Sitzung ausfüllenden Erörterung eine Reform
des Landtagswahlrechts an durch welche die direkte
und geheime nicht gleiche Wahl eingeführt und eine
vierte Kurie mit 8 Mandaten geſchaffen wird von denen auf
jeden Wahlkreis eins entfällt Die Annahme des Geſetzes
wurde auf allen Seiten des Hauſes mit lebhaftem Beifall auf
genommen

Graf Tisza als Verteidiger der Kronrechte
Die ſeit langem erörterke Streitfrage ob Kaiſer Franz Joſef

verfaſſungsmäßig das ungariſche Abgeordnetenhaus auflöſen
dürfe ſolange er die wichtige Finanzfrage auf Grund des 8 14
vorläufig ſelbſt entſcheidet und die des Parlaments vertagt iſt
jetzt vom Miniſterpräſidenten Tisza mit Ja beantwortet worden
Jn der geſtrigen Sitzung des Finanzausſchuſſes erklärte
Miniſterpräſident Graf Tisza auf eine Anfrage Rakowskys
Seiner Ueberzeugung nach ſei das Auflöſungsrecht der Krone
durch keinerlei Umſtände ſuspendiert Staatsrechtlich beſtehe für
die Auflöſung kein Hindernis das Abgeordnetenhaus müſſe nur
zu einem Zeſtpunkte zuſammentreten daß das Budget für das
nächſte Jahr verhandelt werden könne

Mr Seddon des Nepotismus beſchuldigt
Es ſcheint etwas faul zu ſein im Staate Neuſeeland

Mr Seddon der berühmte demokratiſchimperialiſtiſche Premier
miniſter dieſer Kolonie der ſich den Chamberlainſchen Plänen
ſebr geneigt zeigte iſt einer höchſt tadelnswerten Neigung zum
Nepotismus angeklagt worden Das Parlamentsmitglied das
den Angriff in Szene ſetzte erklärte Mr Seddon ſei nicht zu

eden damit daß er ſelbſt ein Gehalt von 60,000 Mark pro
ahr beziehe ſondern auch ſeine Tochter beziehe 6000 M vomtagte als Privatſekretär und für Reiſeſpeſen ein Sohn be

kommt 4000 M als militäriſcher Sachverſtändiger Plus 15 M
pro Tag Reiſeſpeſen Ein Bruder des in ſeinem Königreiche
allmächtigen Staatsmannes bezieht vom Fiskus fernere 9000
ein Schwiegerſohn 6000 und ein Neffe noch 4000 M
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Türkei
Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Wechſel im

Provinzialnachrichten
V Merſeburg 10 Nov Städtiſches Bei der geſtern

vor Beginn der Stadtverordneten Sitzung vorgenommenen Neu
wahl der Kreistagsabgeordneten für die Wahlperiode von Ende
Dezember d J bis 1909 wurden die bisherigen Abgeordneten
wiedergewählt Jn der darauffolgenden Fng wurde die
Wahl des Stadtbaurats Krüger zum bantechniſchen Mitglied
des Magiſtrats vo ogen und die dringung einer Gas
beleuchtungsanlage in den von dem hieſigen Präparandenkurſus
benutzten Räumen der gehobenen Knabenſchule genehmigt Die
Koſten belaufen ſich auf 177 M Ferner wurde dem Erſuchen
mehrerer Anwohner der Halliſchenſtraße um Auſſtellung einer
Laterne deren Koſten inkl der Zuleitung auf 550 M veran
ſchlagt ſind entſprochen und ein Geſuch des Elektrizitätswerkes
um Ausbreitung ſeines Leitungsnetzes bewilligt Durch weiteren
Beſchluß fand hierauf noch die Beſeitigung der Gemeindeſtener
Zu und Abgangsliſten in der Verwaltung der Stadtſtenerkaſſe
ſtatt

e Petersberg 10 Nov Beim Fiſchzug im Baum
gartenſchen Teiche bei Kämeritz der im verfloſſenen Jahre mit
drei Zentner Satzkarpfen beſetzt worden war wurden faſt ſieben
Zentner Karpfen gefangen meiſt im Durchſchnitlsgewicht von
I Kilo

Eisleben 10 Novbr Lutherfeier Unfall Die
Feier des Geburtstages Dr Martin Luthers wurde eingeleitet
durch Glockengeläut der evangeliſchen Kirche von früh 9 Uhr
Jn der 2 Bürgerſchule und Freiſchule fanden um 9 Uhr klaſſen
weiſe Feſtakte ſtalt Die 1 Bürgerſchule hielt im Saale des
Wieſenhauſes um 10 Uhr eine Feſtfeier ab ebenſo die Luther
ſchule Die Schüler der 2 Bürgerſchule und Freiſchule über
3000 zogen geführt von den Lehrern und Lehrerinnen um
10 Uhr von der Königſtraße aus durch die Hauplſtraßen der
Stadt Das Schüler Mnſikkorps der 2 Bürgerſchule und die
beiden hieſigen Muſikkorps nahmen am Zuge teil Bei dem
Vorbeimarſch an Luthers Geburtshaus intonierte das Schüler
muſikkorps den Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott Am
Lutherdenkmal auf dem Markte hielt Rektor Storbeck eine An
ſprache an die Kinder Feierlich iſt es und erhebend wenn hier
das Schutz und Trutzlied der evangeliſchen Kirche von den
vielen Kindern geſungen zum Himmelsdome emporklingt
Schülerinnen der erſten Mädchenklaſſen legten am Denkmal an
dem alle Fahnenträger Aufſtellung genommen hatten Lorbeer
kränze nieder Jn der Zeißingſtraße fand der Feſtzug ſein
Ende Der VBierkutſcher Reinhardt von hier vernunglückte
dadurch daß er zwiſchen Hadersleben und Oberrißdorf aus der
Schoßkelle des Wagens ſtürzte und überfahren wurde Jnnere
Verletzungen machten feine Aufnahme im ſtädtiſchen Kranken
hauſe nötig

A Delitzſch 10 Novbr Stadtverordnetenwahlen
Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen erhielten in der
III Abteilung die Kandidaten der Sozialdemokraten Schuh
macher Münzer 207 Maurer Böttcher 207 und Zigarrenmacher
Schuſter 209 Stimmen die Kandidaten der vereinigten bürger
lichen Parteien die ebenſalls nur eine Liſte aufgeſtellt hatten
Klempnermeiſter Heinrich 255 Bäckermeiſter Platen 255 und
Mädchenſchullehrer Richter 258 Stimmen Es iſt alſo diesmal
wenngleich nur mit knapper Majorität den vereinigten bürger
lichen Partelen gelungen dem Anſturm der Sozialdemokratie
erfolgreich entgegenzutreten Vor zwei und vier Jahren ſiegten
in der dritten Abteilung die Sozialiſten ſie hofften auch diesmal
auf den Sieg womit ſie die ganze dritte Abteilung und mit ihr
ein Drittel der ganzen Stadtverördnetenverſammlung innegebabt
hätten Daß dies nicht geſchehen iſt wohl einerſeits der Grün
dung des in ſtreng ſozialdemokratiſchem Fahrwaſſer ſchwimmenden
Konſumvereins zuzuſchreiben zum andern aber dem Uinſtande
daß die hieſige Bürgerſchaft und das Beamtentum endlich durch
Erfahrung klug gemacht die Streitaxt begraben und gemeinſame
Sache gemacht haben Jn der 11 Abteilung wurden gewählt
Zigarrenfabrikant Eichler Glaſermeiſter Scheibe in der I Ab
teilung Zigarrenfabrikant Schimpf Kreistierarzt Liebener und
Kaufmann Schaaf

h Falkenberg 10 Nov Ueberfahren und ſofort getötet
wurde der Bahnarbeiter Auguſt Rau aus Uebigau von dem
abends 733 auf der hieſigen Station eintreffenden Perſonenzug
Rau wollte mit Sohn und Tochter nach hier um bei Ver
wandten einen Kirmesbeſuch abzuſtatten Jn fröhlichſter Stim
mung wurde die kurze Reiſe die ſo ſchrecklich endete angetreten
Bei Einfahrt des Zuges ſtürzte Rau der als erſter ausſteigen
wollte zwiſchen die Wagen und wurde von dem noch rollenden
Zug milten über den Körper gefahren Vor den Augen ſeiner
aufs höchſte erſchreckten Kinder fand der Vater der ſchon ſeit
der Jugend an der Bahn beſchäftigt war einen plötzlichen Tod
Der Zug mußte auseinandergekoppelt werden um den Ver
unglückten vom Gleis aufheben zu können und den Toten den
Vlicken der entſetztien Paſſagiere zu entziehen

Torganu 10 Nov Pferdeverſteigerung in Graditz
Am Dienstag 17 Nov findet von nachmittags 1 Uhr ab auf
dem Kgl Hauptgeſtüt Graditz der öffentliche meiſtbietende Ver
kauf von 30 Vollblutpferden darunter Vivien Heimweh Quer
ſtrich Bodenſee Polarſtern und Hagel ſtatt Die Pferde werden
während der Verſteigerung vorgeſtellt können aber auch ſchon
am 16 ſowie am 17 Nov vor der Auktion beſichtigt werden
Am Verſteigerungstage werden vormittags 9 Uhr 47 Min und
11 Uhr 10 Min am Bahnhofe Zſchackan Wagen zur Abholung
bereitſtehen Werden Wagen zu anderen Zeiten gewünſcht ſo
iſt dies der Geſtütdirektion in Graditz bei Torgau mitznuteilen
Liſten der zum Verkaufe geſtellten Pferde und die Verſteigerungs
bedingungen ſind bei dieſer Direktion ſowie beim Centralburean
des Miniſteriums für Landwirtſchaft uſw in Berlin W 9 Leipziger
platz 7 zu erhalten

Wittenberg 10 Nov Luthers Grab Unter den
mancherlei Unwahrheiten die über Luther verbreitet werden
länft auch die Behauptung daß Luthers Leiche in oder vor
dem Schmalkaldiſchen Krieg aus der hieſigen Schloßkirche ent
fernt und nach einem inzwiſchen vergeſſenen Ort gebracht
worden ſei Es iſt nicht ſchwer ſagt das Witt Tabl die
Unwahrbeit dieſer Behauptung geſchichtlich nachzuweiſen aber
es iſt auch die Anweſenheit von Luthers Gebeinen in der
Schloßkirche was wenig bekannt iſt durch den Augenſchein feſt
geſtellt worden Der inzwiſchen verſtorbene berühmte Luther
ſforſcher D Köſtlin in Halle hörte Mitte des Jahres 1897 zu
fällig daß Luthers Grab am Schluſſe des Umbaues der Schloß
kirche von unbernfener Seite geöffnet und unterſucht worden ſei
Er kam hierher und ſtellte mit Hilfe der kirchlichen Behörden
durch Vernehmung der Beteiligten folgendes pro
tokollariſch feſt Kaiſer Wilhelm I hatte die Oeffnung von
Luthers Grab während des Umbaues der Schloßkirche die
bekanntlich von 1885 1892 währte ar das beſtimmteſte ver
boten Trotzdem machten ſich gegen Ende des Umbaues am
14 Februar 1892 zwei bei dem Umban beſchäftigte Männer
von denen der eine noch heute der Schloßkirche beſonders nahe
ſteht vom innerſten Jntereſſe bewegt an die Nachgrabung und
ſie haben 2m tief den ſehr verfallenen Sarg Luthers und d
Ueberreſte gefunden D Köſtlin war der Anſicht daß der Un

ehorſam gegen das Verbot des Kaiſers in hohen maßgebenden
reiſen nachträgliche Lieeng gefunden hat weil durch den

ſelben nun doch endlich mit Sicherheit feſtgeſtellt iſt daß Luthers
Leiche im Schmalkadiſchen Krieg nicht fortgeſchafft worden iſt
Luthers Gebeine ruhen in der Wittenberger Schloßkirche

Magdeburg 10 Nov Ein ſeltſamer Un fall
5 in S Nacht in der Nähe des Bahnhofes Meitzen
orf Dort fand man nach der Magdeb Ztg heute morgenden Paſtor emer Hugo h auf dem Vahnkörper mit erheblich

verletzter Stirn in bewußtloſem Zuſtande dicht neben den Schienen
liegen Der Verunglückte der ſeinen Wohnſitz in Oſterburg hat

hielt ſich zum Veſuch bei ſeinen Verwandten in Meitzendorf au
und hatte ſich geſtern abend aus der Wohnung ſeines Schwagers

entfernt Vermutlich t er in der Ounkelheit anf den V
körper geraten vom Zug erfaßt und beiſeite geſchleudert m an
Man beförderte ihn heute morgen mit einem drge nach den
gut brachte ihn nach der hieſigen Altſtädtiſchen Krante
anſtalt

T Ordens verlethungen Verlleben wurde Dem penſ Eiſent
halteſtellenanfſeher Karl Lüderwald zu Schönhanſen im zweiten ericho ohn
Kreiſe disher zu Hämerten im Kreiſe Stendal dem penſ Gerichte w
rich Bauermeiſter zu Sismark im Kreiſe Stendal und dem peuſ
bahnweichenſteller Angſt Paul zu Quedlindurg bisher in Hannover ſen
Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Perſonen winde die Erlg da
erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Orden und buis
des Rilterzeichens erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen 3 er
Albrechts des Vären dem Herzoglich anhaltiſchen Kammerherrn R ttmeiſter g
v Veltheim zu Oſtran des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Woche
Brannſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Okerbanrat an d
Mitglied der Eiſendahndlrektion in e des Ritterkrenzes erſſer g n
des Königlich Sächſiſchen Albrechts Ordens dem Rittmeiſter der Lendweh
Kavallerie Wernecke zu Magdedurg des Fürſtlich Reußiſchen Ehrentremeg
dritter Klaſſe dem Hanptmann der Heſerbe Sorger zu Gera

e

Leopoldshall 10 Nov Schlechte Privatpoſt
Jngendlicher Leichtſinn Roheit Unter einer

Wegüberführung in der Nähe von Friedrichshall wurden von
einem Knaben 175 Brlefe welche Druckſachen einer hieſigen
Firma enthielten und an Perſonen hieſigen Ortes adreſſiert
waren gefunden Die Briefe ſind offenbar von einem Burſchen
der ait dem Austragen beguſtragt geweſen dorthin gelegi
worden eine recht bequeme Art ſich eines Auftrags zu ent
ledigen Der Schnulknabe L hierſelbſt hat einem anderen noch
nicht ſchulpflichtigen Knaben ein Portemonnaie mit 6 M ent
riſſen und das Geld in Näſchereien angelegt Seinen Kameraden
S zeigte er ſich ſpendend indem er ſie alle auf ſeine

oſten Karuſſell fahren ließ Der 12 jährige R wurde heute
abend in der Nähe des in der Wilhelmſtraße aufgeſtellten
Karnſſells ſtehend von einem fremden Menſchen ohne jede
Veranlaſſung mit einem Meſſer am Kopfe verletzt Der Täter
entfloh und konnte nicht ermittelt werden

Köthen 10 Nov Das neu erbaute Hoſpital
gebände wurde beute in ſchlichter Weiſe eingeweiht Das
Gebände bietet 10 männlichen und 20 weiblichen Hoſpitaliten
Platz Das alte Hoſpital iſt jetzt abgebrochen und an ſeiner
Stelle wird ein neues Doppelpfarrhanus errichtet Dieſes wird
mit dem Hoſpital und dem im vorigen Jahre erbauten Wohn
hauſe des Oberbürgermeiſters eine intereſſante und wirkſame
Gruppe gleich gut in der praktiſchen Anordnung wie in der
ſchlichten architektoniſchen Formengebung bilden

Frankenhauſen 10 Nov Beſtätigt Der vorigen
Monat gewählte Bürgermeiſter Sternberg aus Stargard i P
hat jetzt die landesherrliche Beſtätigung erhalten

Weimar 9 Nov Ein Streit um die Garten
maner des Goethehauſes iſt hier entbrannt Die einen
wollen ſie niederlegen damit die vorüberführende Straße ver
breitert dem angeblich dumpfen Garten Luft zugeführt und von
jedem Vorübergehenden ein Blick in das Heiligtum Goethes ge
worfen werden kann Dieſe radikalen Stürmer und Dränger
haben bereits eine von 150 Unterſchriften bedeckte Eingabe in
dieſem Sinne an die Großherzogliche Regierung gerichtet Die
anderen die konſervativen und konſervierenden Goethe Verehrer
führen dagegen ins Feld der Garten würde ſofort ſeinen hiſto
riſchen Wert verlieren und nur noch wie jeder andere Raſen
platz wirken wenn man ihm die Abgeſchloſſenheit der ſtillen
von der Welt abgeſchloſſenen Geburtsſtätte unſterblicher
Formen und Gedanken nehme Mündliche und briefliche
Aeußerungen Goethes ließen erkennen was gerade dieſe klöſter
liche Abgeſchiedenheit ſeines Hausgartens für die Stimmung
und Sammlung des dichtenden Genius bedeutet habe Auch der
Großherzog ſoll ſich pach der Zeitung Deutſchland geäußert
haben Aber mit der Niederlegung der Mauer würde ja der
Garten ſein ganzes eachet Gepräge verlieren

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 10 Nov
Wegen fahrläſſiger Tötung war angeklagt der Natur

heilkundige Richard Pickert aus Bitterfeld Der Angeklagte
iſt 28 Jahre alt aus Afendorf bei Plauen im Voigtlande ge
bürtig Er ſoll fahrläſſigerweiſe als praktiſcher Vertreter der
Naturheilkunde den am 9 März d J in Holzweißig bei Bitter
feld erfolgten Tod eines SvSjährigen Kindes eines Sohnes der
verehelichten Arbeiter Marie Stark die ihn bei der am
6 März eingetretenen Erkrankung ihres Sohnes zu Rate ge
zogen verſchüldet haben Der Augeklagte gab über ſeine Ve
fähigung zur Ausübung der Naturheilkunde an er habe zunächſt
den Kauſmannsberuf erlernt ſei dann aber zu ſeinem Bruder
dem Naturheilkundigen Guido Pickert in Plauen in die Lehre
gegangen und bei dieſem von 1896 bis 1901 tätig geweſen wo
rauf er ſich in Bitterfeld als Naturheilkundigeriniedergelaſſen Sein
Brüder praktiziere bereits ſeit 18 Jahren auch in Halle war
jener vor mehreren Jahren anſäſſig Weiter erklärte der Au
geklagte er habe Unterricht in der Anatomie und Pathologie
genommen und ſei befähigt Diagnoſen zu ſtellen ſo weit dies
überhaupt möglich wär Er meine ſeine Vorkenntniſſe ge
nügten um eine Krankheit richtig erkennen und ſachgemäß nach
den Grundſätzen der Naturheilmethode behandeln zu können
Medlizin werde von ihm an Patienten nicht verabfolgt ſondern
blos verſchiedene Arten von Bädern auf beſonderes Verlangen
der Heilbedürftigen allenfalls Thee Was das von ihm be
handelte Kind betreffe ſo habe der Knabe am 6 März über den
Hals geklagt Er habe eine leichte Schwellung der Mandeln
bemerkt ohne erhebliche Fiebertemperatur Der Mutter habe
er geſagt die Krankheit des Kindes ſei eine Halsentzündung
ſie ſolle es aber nicht leicht nehmen Als er am 8 März wieder
hingekommen habe er den Zuſtand des Kranken ſchlimmer ge
funden und bemerkt daß das Kind Lufthunger hatte Am
6 März habe er die Krankheit als Bräune erkannt und Citronen
ſaft zum Einnehmen verordnet auch naſſe Umſchläge um den Leib
und den Hals Die Einpackung ſei von der Mutter zu ſtark
gemacht worden Er fei überzengt alles getan zu haben was
in ſolchen Fällen von der Naturheilkunde vorgeſchrieben Zu
nächſt habe er die Krankheit nicht als Dipbtherie erkannt da die
Schleimhäute des Halſes auch ohne Diphtherie verſchwollen ſein
konnten Zum Unterſuchen des Jnnern des Halſes habe er
damals ſeinen Spiegel nicht mitgehabt Frau Stark bekundete
als Zeugin Pickert habe zu ihr nach der Unterſuchung geſagt
ihr Sohn ſei lungenkrank Am 9 März früh 6 Uhr war das
Kind tot Das Kind war an Diphtherie geſtorben Der Natur
beilkundige Ulrich hier erklärte als Sachverſtändiger man müſſe
ſagen daß die vom Angeklagten angewendete Behandlung den
Grundſätzen der Naturheilkunde entſpreche Pickert habe di
Krankheit als Mandelentzündung erkannt und dieſe Entzündung
vom Halſe wegleiten wollen Er allerdings ſo meinte der
Sachverſtändige würde bei eingetretener Verſchlimmerung
des Zuſtandes die Hinzuziehung eines Arztes angeraten haben
Kreisarzt Dr Richard Herrmann aus Bitterfeld als Sachver
ſtändiger meinte als wiſſenſchaftlich gebildeter Arzt müſſe J
ene Behandlung verwerfen Hierauf komme es aber im vor
iegenden Fall nicht an ſondern darauf war das Kind rEſicungelobe zu retten Tatſächlich iſt es erſtickt das ba n
verhindert werden können durch den vom Arzt anszuführende
Kehikopfſchnitt Der Nalurheilkundige habe ebenfalls geſagt
hätte ein Arzt hinzugezogen werden müſſen Alſo habe Ja
läſſigkeit des Angeklagten den Tod des Kindes verurſochn
Möglich ſei daß erſt kein Belag im Halſe des Kindes zu ſeb te
war aber Luſthunger ſei dageweſen wie es der Angetlaog
enannt Wenn dieſer alſo brandige oder häutige Pränne e
annte ſo ſei er verpflichtet geweſen zum Hinzuziehen e v
Arztes zu vaten Er habe wiſſen müſſen daß LuftröhrenVere
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urch den Schnitt verhindert werden konnte Auch

tön günſtigen ErfolgSerum t rechtzeilig in entſprechender Doſis zur Anwendung
wenn Seit 1895 habe die Sierblichkeit an Diphtherie be
immer genommen infolge der Anwendung von Serum

derte Staatkanwalt erachtete fahrläſſiges Verſchulden des An
Waſen ſür erwieſen und meinte die vom Ange

geklag zu beobachtende Sorgfalt habe er dadurch ver
agt Ang daß er den Kranken nicht ordentlich unter
nachlä Aderhanpt die Sache zu leicht genomnien babe
wchtra t wurde eine Wyoche Gefängnis Das Gericht erkannte
See chichnidig und Freiſprechung des Angeklagten mit
auf Hegründung daß 3 c Wunnd de grieeihe ue

nnen rS et Vetſchulden ur darin zu finden ſein daß der
ein llagte nicht beſondere Sorgfalt angewendet um Dipbtherie

ch zu erkennen Aber was die Naturheilkunde in ſolchem

a eeneeeeeeeneeetilt a aturheillkundiger ge rt tDie eine Verſchlimmerung eingetreten daß er auf Rettung
cht mehr zu hoffen wagte ſo könne man ihm nicht zum Vor

wurf machen daß er unterlaſſen zum Keblkopfſchnitt zu raten
darin kune eine Fahrläſſigkeit im Sinne des Geſetzes nicht ge

werdenwie eine außerg rer Roheit bandelte es ſich
in der Sache wider den Geſchirrführer und Dienſtknecht Franz

e e enjdianng angekla var Jbeldeenthat gebürtig bisher unbeſtraft Jm Dienſt beim Guts

beſiher Friedrich Fröbe in Steuden bei Halle hat er eines
ages im Juli vorſätzlich einem wertvollen Pferde ſeines

Dienſtherrn mit einem Eiſenſtabe ein Auge zerſchlagen Der
Angeklagte leugnete wurde jedoch durch einen Jndizienbeweis
äberſührt Auf den Vorhalt des Vorſitzenden ob er nicht lieber
de ar be h tet ſehen Der gelbe etnung Es ha vch kein ehen err Fr rklärtees h eb r on r e r unauft ſei ein vorzügliche er Jahre alt nWien des Tierarztes hat ſich durch den Verluſt eines
Anges der Wert des Pferdes um 150 M verringert Der An
gellagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis vermteilt

Wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle war an
gellagt der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter Karl

NRow e e a e e z e rerenvegen Eigentumsvergehen en hat Er war in der Nacd 26 Anguſt beim Gaſtwirt Wilhelm Lehmann hier Neue
Promenade Nr 8 uach Eindrücken eines Fenſters eingeſtiegen
ind hatte nach Erbrechen eines Pnultes eine goldene Uhr ſowie
aus einem Kaſten 400 bis 500 Zigarren entwendet Der An
geklagte gab an er ſei damals betrunken und arbeitslos ge
weſen die Not ſeiner Familie habe ihn zum Stehlen veranlaßt
Der Veſtohlene hat ſeinen Schaden durch Verſicherung erſetzt
bekommen Dem Angeklagten wurden mildernde Umſtände zu
gebilligt Er kam mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und
z Jahren Ehrverluſt weg

O Koburg 10 Nov Zum dritten Male innerhalb kurzer
Zeſt beſchäftigte ſich die hieſige Strafkammer mit einem
Polizeibeamten der ſeine Berechtigung überſchritten
hatte Sie verurteilte den Polizeiſergeanten Adolf Kämf aus
Sonneberg zu 10 M Geldſtrafe event 2 Tagen Gefängnis weil
er einen widerſetzlichen Arbeiter ins Geſicht geſchlagen und in
die Seite geſtoßen hatte Eine Kindesmordaffäre ſtand

v zur e angewendet werden und habe

vor dem Schwurgericht in Meiningen geſtern zur Ver D
handlung und endete mit der Verurteilung der unnatürlichen
Mutter zu vier Jahren Zuchthaus Die unverehelichte
34 Jahre alte Aufwärterin Anna Grimm aus Koburg wohnte
bei ihrer Schweſter die mit einem hieſigen Braumeiſter M ver
heiratet iſt Hinter dem Rücken der Schweſter fing ſie mit dem
Schwager ein Verhältnis an das nicht ohne Folgen blieb Am
13 Juli d Js gebar ſie heimlich auf dem Boden der ſchen
Wohnung ein Kind das ſie alsbald an den Beinchen faßte und
mit dem Kopf auf den Fußboden und mehrere Male gegen einen
Valken ſchlug ſodaß der Schädel zertrümmert wurde Sodann
e ſie es in einen Reiſekorb Da einige Knaben in der Nähe
pielten und auf Wimmern aufmerkſam wurden nahm die Mutter
das Kind und warf es in einen Graben hinter dem Hauſe wo
die Untat durch den Schwager entdeckt wurde Das Kind war
inzwiſchen geſtorben Jn der Verhandlung gab ſie an den Vor
ſatz zu dem Verbrechen ſchon früher gefaßt zu haben um ihrem
Schwager keine Unannehmlichkeiten zu bereiten Für die Höhe
der Straſe kam in Betracht daß die Grimm bereits einmal
wegen des gleichen Vergehens vorbeſtraft war und
zwar 1896 vom Schwurgericht zu Gera zu 3 Jahren 6 Monaten
Geſängnis Mildernde Umſtände waren daher verneint worden
tn

vermiſchtes
Eine aufregende Szene ſpielte ſich am Montag nachmittag im

Gerichtsſaale der V Strafkammer des Königl Landgerichts zu
Dresden ab Auf der Auklagebank ſaß der Kellner Georg
Max Niebergall aus Kamenz der bereits vor kurzem wegen
einer ganzen Reihe ſchwerer Einbruchsdiebſtähle und anderer
Gannereien zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren 11 Monaten
10 Jahren Ehrenverluſt und Stellung unter Polizeiauſſicht ver
urteilt worden iſt Niebergall hatte gegen dieſes Urteil Reviſion
eingelegt Das Reichsgericht hatte die Sache wegen eines Form
fehlers nochmals an das Landgericht Dresden zurückverwieſen
Als nun am Montag wie die Leipz N Nachr mitteilen der T
Gerichtshof ſich nach kurzer Verhandlung ins Beratungszimmer
zurückziehen wollte erhob ſich auch der Angeklagte undQuoß ſich dem Richter Kollegium an Zwet Gerichts

iener hielten ihn jedoch zurück und brachten ihn wieder auf

Gelegenheitskäuf
MAleinerstopen und Damen

m gghaftshaus J r Lewin

die Anklagebank Das ließ Nlebergall ſich noch ruhig ge
allen dann aber ſprang er plötzlich empor t über die

arriere der Anklagebank hinweg eilte auf den Richtertiſch zu
und ergriff die auf demſelben liegenden Aktenſtöße um ſie
dem Staats anwalt vor die Füße zu werfen Damit
noch nicht genug begab ſich der Verbrecher an den Verteidiger
tiſch nahm die ort ſtehenden Schreibzeuge und warf die
Tintenfäſſer ins Publikum das zahlreich im Zuhörer
raum verſammelt war Fußboden Wände Tiſche und Stühle
waren über und über mit Tinte begoſſen Hierauf ſtürzten
vier Gerichtsdiener herbei und bemächtigten ſich des renitenten
Burſchen ver fortgeſetzt laut ſchimpfte Als man ihm endlich
Handfeſſeln Zangelegt hatte beruhigte er ſich nach un nach und
ließ ſie dann ins Unterſuchungsgefängnis zurückführen

Eine brennende Schwebebahn An die furchtbarſte Gefahr
der Schwebebahn erinnert eine Notiz des Gen Anz für
Elberfeld Barmen der unter der Ueberſchrift Feuer in
der Schwebebahn folgendes ſchreibt Kurz vor der Loher
Brücke entſtand geſtern abend gegen 8 Uhr in einem Schwebe
bahnwagen Feuer Neben dem Wagenführer ſchlugen mehrere
fußhohe Flammen in die ver Die beſtürzten Jnſaſſen des
Wagens drängten zur Tür und drückten dieſe auf Ein
Mädchen ſprang hinaus und fiel ins Netz wurde
aber ſoſort ergriffen und auf den Bahnſteig gezogen Der
Wagen der voll Qualm war ſchob ſich während des Vorfalles
langſam vor bis zum Bahnhof ſodaß die Paſſagiere gleich aus
ſteigen konnten Durch den Unfall entſtand eine länge Betriebs
ſtörung Es iſt dies einer der wundeſten Punkte der

Schwebebahn den alle Schönfärbereien nicht aus der Welt
ſchaffen können

Einen ungehörigen Ausfall gegen die dentſche Preſſe erlaubte
ſich in der Abteilung Berlin der deutſchen Kolonialgeſellſchaft
am Montag Dr med Schnee der über Land und Leute der
Marſchallinſeln ſprach inſofern als er gelegentlich höhniſch be
merkte die Erzeugniſſe der deutſchen Preſſe erführen ſelbſt bei
den ſchwarzen Marſchallinſulanern die Würdigung die ſie ver
dienten dieſe Bemerkung bezog ſich auf den von Dr Schnee
in einer Eingeborenenhütte beobachteten Gebrauch eines deutſchen
Zeitungsblattes zu einem niedrigen Zwecke Der Voſſ Ztg
iſt das Veranlaſſung zu folgenden treffenden Bemerkungen Wenn
der Name des Dr Schnee weiteren Kreiſen bekannt geworden
iſt ſo hat er dies hauptſächlich der deutſchen Preſſe zu danken
ohne die über einen ſehr engen Kreis von Fachleunten hinaus
kaum jemand etwas von der Exiſtenz und den Beſtrebungen
dieſes Herrn wüßte Angeſichts der von Dr Schnee jetzt öffent
lich bekundeten Geringſchätzung der deutſchen Preſſe glauben wir
nur ſeinen Jntentionen entgegenzukommen wenn wir nicht nur
auf eine Wiedergabe ſeines letzten Vortrags ſondern überhaupt
auf jede weitere Erwähnung ſeines Namens und ſeines Wirkens
verzichten Wenn wie wir als ſelbſtverſtändlich erwarten die
geſamte deutſche Preſſe fortan das gleiche Verhalten beobachtet
dann wird ſich um den Namen des Pr Schnee jene Grabesſtille
verbreiten nach der ein Mann von ſeiner Denkweiſe ſich leiden
ſchaftlich ſehnen muß

Auch eine Konzertkritik Eine Heilbronnerin erzählt der Re
daktion der Neckar Ztg von den Eindrücken die ihr Dienſt
mädchen vom Volkskonzert mitgenommen hat Jn dem
Brief heißt es Abends fragte ich wie es ihr gefallen
Sie gab nachfolgende Kritik ab Gfallen hat s mir großartig
es war arg ſchön Die Sängerin hat ſehr ſchön gſungen nur
am erſten Lied Schattentanz das hat ſe ſcheint s no net recht
kennt da hat ſe hinte naus als ſo Schnerkel Koloraturen

Red des hat mer net gfallen aber die Lieb in Freund und
Schlaflied des hat ſe wunderſchön gſungen Aber no viel beſſer
hat mir die Geigenſpielerin gfalken die hat gſpielt des kann i
gar net ſage ſehet Se Frau die Muſiker han als vor Ver
wunderung nimme weiter ſpiele könne henn als aufghört und
henn ſe nur anguckt ſodaß de Lehrer Kapellmeiſter hat klopfe
müſſe daß ſe numme weiter gſpielt hennt ſo ſchön hat des Frl
gſpielt Und wiſſet Se was mir an gfallen hat die Muſiker
wie die miteinander gſpielt hennt bei uns daheim ſpielen als
nur zwei oder drei und immer Tänze die hennt aber ſo viele
alle miteinander auf einmal gſpielt und ſo ſchöne Stück i hab
nur gucke müſſe daß des au ſei kann aber ein tüchtigen Lehrer
henn ſe den henn ſe immer anguckt und der hat mit dem Steckele
gwinkt dann henn ſes kennt So was han i no net ghört des
vergeß i nimmer
Der Nachlaß der Königin Draga 579,710 Francs an Wert
iſt nunmehr ſeitens der ſerbiſchen Regierung dem Vertreter der
Schweſtern der ermordeten Königin ausgehändigt worden

Niedermetzelnng einer Forſchungs Expedition Jndiſchen
Blättern zufolge iſt eine unter Befehl des Hauptmanns Ham
mond nach Tibet abgeſandte Expedition von den Tibetianern
bis auf den letzten Mann niedergemacht worden Die
Mannſchaften der Expedition ſollen vor ihrem Tode ſchreck
lich verſtümmelt worden ſein

Zwanzigtanſend Mark für ein Ohr Ein New Yorker
Arzt ſucht einen geſunden kräftigen Menſchen gleichviel ob
Mann oder Frau der bereit iſt eines ſeiner Ohren für
20,000 M zu verkaufen Jener Arzt hat einen reichen
Patienten dem im Wilden Weſten auf irgend eine Weiſe
eines ſeiner Ohren abhanden gekommen iſt und der nicht länger
entſtellt umhergehen möchte Wenn ſich ein Verkäufer eines
Ohres findet ſo wird folgende Operation vorgenommen werden
Das Ohr des Geſunden wird zur Hälfte vom Kopfe losgelöſt
herumgedreht und am Kopfe des Käufers angenäbt Sieben
age lang müſſen dann die beiden als ſiameſiſche Zwil

linge miteinander ausharren damit das halbe Ohr am Kopfe
ſeines neuen Eigentümers anwachſen kann Jſt dies geſchehen
ſo wird die Operation als geglückt betrachtet Wenn aber das
halbe Ohr in den ſieben Tagen nicht feſtwächſt ſo wird es

Selten günstige

Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen

ſeinem urſprünglichen Eigentümer zurückgegeben d h es wir
an ſeinem Kopfe wieder angenäht werden Aber 8Falle erhält er die vereinbarte Summe auch in dieſer

Ü

IHandel Gewerbe und Verkehr
Der Abechluess der Allgemeinen ElektrizitätsAktien Ges ergibt nach hen der Unkoeten Steuern

Zinaen eowie Abschreibungen von zusammen 2,812,644 M i V
1,581,394 einen Reingewinn von 5,624,385 M i V 5,634,043
Mark Worans eine Hividende von wieder 8 Prozent wie i V
yorgeschlagen wird Dio liquiden Mittel betragen etwa wie im
Vorjahr 27 Millionen Mark Die Aufträge für das neue Jahr
zeion Enäe Juni höher als vor eſnem Jahre sie sind seitdem
noch erheblich gestiegen Der gleichzeitig vorgelegte Abschluss
der VUnion Elektrizitäts Gesellsehaft umfasst nur
secha Monate und ergibt einen buchmässigen Verlust von
2,549,933 AM der aus den Reserven gedeckt wird Für 1902
981,758 M Reingewinn woraus 4 Prozent Dividende Das
Resultat wird damit motiviert dass für das ersto Halbjahr bei
grösseren Bauausführungen die Lieferungen im Frühjahr und
Sommer erfolgen die Abrechnungen aber erst in den Eerbst und
Winter fallen Auch die Ueberführung einzelner Fabrikations
Verbrauchszweige an die A G erforderte erhebliche Unkoseten
Der Bestand an Aufträgen für deutsche Bahnen sei auch
abgesehen von den von der A G übernom zenen Aufträgen
zufriedenstellend

Das Siegerländer Eiseneyndikat beschloss dle
Verkauſepreise für 1 Quartal unverändert zu laezen Die
Beschäftigung der Gruben ist gut

Wie die Köln Volkszeitg berichtet erhielt die Firma Friedr
Krupp einen Geschützauftrag von der Türkei im Betrage von
13,000,000 A Sämtliche Kriegsmaterialbetriebe der Firma ind auf
längere Zeit vollauf besohäktigt

Die Hauvtverzammlung der Hagener Gusestahl werbe ge
nehmigte die Anträge der Verwaliung Der Antrag auf VUmwandluug
von Stammaktien in Vorxzageaktien wurde zmückgezogen Im
laufenden Jahre sei viecher eine wesentliche Bemzerung eingetreten
Die Produktion von Juli bis Oktober betrug 4107 t gegen 2040 t in der
gleiehan Vorjahrezeit der Umsatz 551652 gegen 298,644 M Die
Selbatkosten haben sich verbilligt doch seien hbieraus keine Schlüsse zu
ziehen zumal das Geschäft in den letzten Wochen nicht mehr 60
gut sei

Wolle
Baumwolle

Baum wolle

Bremen 19 Nov Mattloco 5034 Pfg
Liverpool 10 Nov Baum wollte Umeatz

tür Spekulation und Export 500 B Tendeuz vwillig
Amerikanische good ordivary Lieferungen etetig Nov 5,78 Nov Dox

8,72 5,72 Dez an 5,70 Jan Febr 5,68 5,69 Febr blärz 5 98 69
März April 5,665 April Mai 5,68 Mai Juni 5,67 5,62 Juni Juls
5,67 Juli Auxust 5,66 d

Manches ter 10 Nov 22r Water Taylor 21,2 20r Wator Laigh S
30r Water comante Qualität 85/8 30r Wator bessere Qualität 92 32r
Moek courante Qualität 9/4 40r Mule AMayall 91/4 40 r Medlo Wilkingon
191/4 32r Warpoopsz Lees 9 36r Warpeops Rowland 994 36r Warpeo
Wellington 9 r Double Weston 39/2 60r Double gourante Qualitüe
18/2 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 212 Stramm

Motallso
Bisleben 9 Nov Mansfelder R A Knpker 128 131 M für

109 kg ab Bahnetation Hettstedt netto Kasse Vorwoehe 139 133 M
Hamburg 10 Nov Silber 81,00 Br 80,50 G
London 10 Nov Silber 27
Olaegow 19 Nov Vorm 11 Unr 5 Min Rohelsen Mixed

nnmhbers Warranie stramm unnotiert
Glasgow 10 Nov Sohluss Rohelsenwarrants rnhig unnotiert Miädelsborouagh 42 sh 10 d
Amsterdam 10 Nov Bancazinn 70/2
London 10 Nov Vhih Kupfer 59 Latrl 3 Monate 551/4 Latrl
Longon 9 Nov 5 Uur nasnm Kaplor fkest TKageauimseate700 58 Ptä Sterl 5 8 3 Monate 57 Pfd Sierl 15 d Makler

Sohlusepreis 57 fd Sterl 15 2 d bis 58 d Sterl 8 d beasaoleeteni 62 Pf Sterl 15 s elektrolyt 62 Pl Sterl 16 e zweiter Hand
slrong sheets Pfd Sterl a Zlun fest Tagezumzatz 390
Stratie 116 Pfd Steor 3 Mon 117 Pfd Sterl ugl129 Pfd Sterl 10 Hle i rubig epanisches 12 Pfd Sterl B 9
engirehes 11 FPId Sterl 20 d Zink ruhig gevöhniloh Marken
21 Pfd Sterl 8 besondere Marken 21 Pfd Steri 6 3

deutsoh 23 Pfd Sierl 25 6 d Nlokol 165 Ptd Sterl dle
onnse
New Vork 10 Nov Zinn 26,25 25 50 Kupfer 13,75 Doll

Uppland middling

5909 B davon

Mixed numbers

Wasseratand der Saale bei Trotha
Trotha 10 Nov abende 1,52 11 Nov morgens 1,48

Von
G
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Aſthma kurir
Aſthmatiſche Leſer werden angenehm überraſcht ſein zu erfahren daß ein

nach langjährigem Leiden 7
vorzügliches oft wirkſames Heilmittel von Dr Schiffmann entdeckt wurde Daß
das Mittel wirkſam iſt kann nicht bezweifelt werden wenn man ſolch ein dte
niß wie das von Ernſt Steffen Maſchiniſt Berlin Steglitzerſtr 91 I durch
lieſt der ſagt Seit vielen Jahren Uitt ich an Aſthma und Luftbeſchwerden
Durch den Gebrauch von Herrn Dr Schiffmann s Aſthma Pulver habe ich ſofort
Linderung geſpürt und nachdem ich es kur e Zeit angewandt habe hat ſich mein
Leiden derartig gebeſſert daß ich meine Krankheit als geheil anſehen kann
wofür ich Herrn Dr Schiffmann meinen herzlichſten Dank ausſpreche Jch
beſcheinige hiermit Herrn Dr Schiffmann daß nur ſein Aſthma Pulver meine
Krankheit geheilt hat Ein Anderer ſchreibt Das Aſthma Pulver von
Dr Schiffmann hat bei mir der ich länger als 30 Jahre von dieſem entſetzlichen
Leiden heimgeſucht werde faſt augenblickliche Wirkung gethan Dem Erfinder
meinen herzlichſten Dant Allen Leidensgenoſſen rufe ich zu Wendet Euch an
Herrn Dr Schiffmann und beſtellt das Pulver Ein beſonderes Lob erachte
ich als überflüſſig Es ſei genug daß ich wahrheits geireu bezeuge es hat mir
einem ſeit 30 Jahren Kranken geholfen Bitte vorſtehendes Zeugniß zum Nutzen
und Frommen aller Leidensgenoſſen veröffentlichen zu wollen m
Joach Ulrich Borſch bei Geiſa Großherzgt SachſenWeimar Eiſenach Erhältli

in allen Apotheken OMan verlange eine Gratisprobe unter a einer
10 Pfg Marke für Porto von der VictoriaApotheke Berlin SW Friedrich
Straße 19 a Bestandiheile 84 90 Prozont Salpoter 51 10 Prozent SUdamerikanisches
Steoehapt el 14 Prozent Riechendern Kugelkol ben
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kommt für Donnerstag den 12 Freitag den 13 und Sonnabend den 14 d M ei ö 3Wegen volisiandiger Gesehäkts Auflösung und einfacher Wandbekorattons ber in Majoiitg Terracotta mit Handmoaſerei in e ter
Bronze ſo auch ein größerer Poſten einfacher u eleganter Majoliken als Vasen mit Jardinièren Biumen Ovsf u Visitensehalen Taſeiaufätae u Wanä ter

zu jeden unr annehmbaren Preiſen zum Ausverkauf r
Be ha eſ err nene billisen Pr efsO barer un geſt Vefchtigune r

Dieſelben können anf Wunſch event bis 25 Dezember a e bei mir anfbewahrt werden

Große Ulrichſtraße 54 Ech merkt Enclkert Große Nlridhſtraße 54 n
t Wal pün

Mass Anzüge
Durch vorteilhaſte Einkänſe

bin ich in der Lage billiger

Regelmähiger Sammelladungs Verkehr

Bamburg Halle a
früher von der Firma August Blumenthal nunterbalten

ſeit 15 März vertragsmäßig auf uns übergegangen Plan We anDer Sammelladungs Verkebr llüto Mützen rür e Markist eröffnetUeberweiſungen erbitten an unſere Firma zur gewohnten Hanäschuhe 36

in für 77 i
prompten Expedition

GlIacée und Waschleder und Stoff zu liefern
Walther Muths Sautier Bamburg

Krawatten cgarantiert Es liegt alſo inT r c S e r jedermanns Jntereſſe ſich meinStofflager anzuſeben wasempfiehlt S ohne Kanfzwang gernz geſtattet wirdG Deruel
Gr Ulrichſtr 21 1 Tr

Seiteneingang

Dauerbrand
Oefen

Jriſches u verbeſſ Amerik Syſtem
ſchwarz vernickelt emailliert mit X
Majolika Einlagen von 50 bis200 ebm Heizkraft 8

e

S 1200Bahée 7J II EECC ert Reſte Reſte
Gerger reinw Damenkleiderſtoffe
von 15 m hat billig nach Gewicht
pro kg 8 Mk an Wiederverkäufer
abzugeben Verſ nur per Nachnahme

Vranz Lorenz Gerg

Gr Ulrichstr 57

Aleuronat Gebäck
Von ersten ärztl Autoritäten em

u r fohl für Zueker ih Gear 1878 S e ue r euronatrMähr ZwiobackWie ſeit 25 Jahren C Zuchalla für schwächliche Kinder u Re
konvaleszenten empfiehltſo verkaufen auch in dieſem W wieder pTaschentücher I Gr Steinstrasse II Paul Linkemit Webefehlern pr Dizd Mk 1,50 Aleuronat Gebäck einenWäcſche Magdeb alt renommierte Firma Vabrikh fabrik A J Bnaceobowitz e Co Str 3 e m i abrikK ah m d Ause lür Fussbekleidungen rbester Art gary S Abteilung I Abtellung II Droehrollen gonſtelcktion zu ſV e liefert voro S e Ankertigung nach Naw Niederlage der I raten Ahccctgerite 103 9
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Auf zur Landtagswahl
Bei den Landtagswahlen am Donnerstag gibt die Stadt Halle den Ausſchlag Die große Menge der J

hieſigen Wähler hat ſtets in liberalem Sinne geſtimmt Wenn auch diesmal die Bürgerſchaft nicht fänmig
iſt ſo braucht ſie weder die Anſtrengungen der Konſervativen zu fürchten noch den Anſturm der Sozial
demokraten die ſich ſchon berühmen daß ihre Partei den Ausſchlag gebe

NMöge jeder liberale Mann von ſeinem Wahlrecht Gebrauch machen und etwa ſäumige Bekannte eben
falls dazu beſtimmen Jeder vergewiſſere ſich darüber wo er zu wählen hat nnd ſtelle ſich pünktlich ein z

Zettel mit den Namen der liberalen Wahlmänner ſind in jedem Wahllokal zu haben

Das Wahlkomitee der vereinigten nationalliberalen
und liberalen Parteien

r h Ameigenteil veranlwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 9 Beiblätlern
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